
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese ist eine begleitende Lektüre zum Thema 

„ Redirection® “ 

und 

„ Umgang mit demenziell veränderten 
Menschen “ 

 

 

Auf den nachfolgenden Seiten wird der Begriff erklärt und 
Zusammenhänge genannt, um im täglichen Umgang mit Menschen, 

welche sich in für sie selbst schwierigen Situationen befinden, 
hilfreich zur Seite zu stehen. 

 



 

 

 

 

Die  “Redirection®“  ist keine Garantie für einen leichten Umgang mit 
diesen Menschen, sie ist aber eine Hilfe für betreuende Personen. 

Ob diese betreuende Person professionell in einer Einrichtung 
arbeitet, Pflege – oder Altenheim, Tagespflegeeinrichtung, in einem 
privaten Haushalt als 24Std-Betreuung, freundliche/r Nachbar/in  
oder direkter Angehöriger ist, spielt dabei keine Rolle. 

Für alle sollte die Priorität darin bestehen, dem Gegenüber ein gutes 
und menschenwürdiges Dasein zu ermöglichen. Dabei ist es 
besonders wichtig, der Person dieselbe Aufmerksamkeit und 
Wertschätzung entgegen zu bringen, wie es bei Menschen ohne 
Demenz oder mit erkennbaren  psychischen Erkrankungen für uns 
selbstverständlich ist. 

Hilfreich bei der Betreuung  demenziell veränderter Menschen und der 
“Redirection®”, um nicht zu sagen essenziell wichtig, ist die Biografie-
arbeit bzw. Kenntnis des Gegenüber. Dies erleichtert den Umgang und 
bietet viele verschiedene Lösungsansätze an. 

Sie sollte immer eine Hilfe im Umgang mit demenziell veränderten 
Menschen sein und auch bleiben, wobei unsere eigenen Ansichten, 
Meinungen oder Wünsche nicht in dem Gegenüber gespiegelt werden 
sollten. Es geht vorrangig um das Wohlbefinden der von uns betreuten 
Person.  

 

  



 

Begriffserklärung „Redirection®“ 

 

Der Begriff „Redirection®“ wird aus dem Begriff “redire”, lateinisch für 
“zurückgehen” oder “zurückkommen” und “directio” für “Leitung”, 
“Führung”  oder “Richtung”zusammengesetzt.  

Im englischen Sprachgebrauch bedeutet der Ausdruck “Redirection” 
“Umleitung”,” Umoreintierung”, im weitesten Sinn auch mit “neue 
Richtung” oder “Weiterleitung”.                                                                                      
Auch in der französischen Sprache ist dies ein bekannter Ausdruck 
und wird mit dem  Begriff  “Umlenkung”  übersetzt. 

Ob im Lateinischen oder Englischen bzw. Französischen möchte ich 
jedoch mit der Wahl des Begriffs “Redirection” keineswegs zum 
Ausruck bringen, das ein Mensch mit demenziellen Veränderungen 
durch die sie betreuende “redirectierende” Person bevormundet oder  
für sie  unan-genehme Handlungen  gezwungen wird.  

Meine Wahl des Begriffes “Redirection” zielt darauf ab, zum Ausdruck 
zu bringen, das ich mein Gegenüber mit dieser Methode wieder in eine 
ruhigere Situationen begleiten möchte.  Dabei sollte kein Zwang, 
sondern eher ein empathisches Miteinander vorrangig sein. 

 

Die „Redirection®“ ist ein Ausdruck für Handlungsmöglichkeiten, die 
aus der für mich selbstverständlichen Notwendigkeit entstand, 
Menschen aus  für sie selbst ausweglos scheinenden Situationen zu 
helfen. Diese Handlungen werden immer “auf Augenhöhe” ausgeführt 
und niemals als Mittel der Bevormundung oder zur Ego-Stärkung 
benutzt.  

 



 

Entstehung des Begriffs 

 

Ich war mehr als 2 Jahrzehnte in der Altenpflege und Betreuung 
beschäftigt und der Meinung, das das, was ich täglich mit viel 
Herzblut und erfogreich gemacht habe, sich  

„Validation nach Naomi Feil“  nennt. 

 

Nachdem ich mich dazu entschlossen hatte, anderen betreuenden 
Personen meine Erfahrungen im Umgang mit demenziell veränderten 
Menschen auch in  „Social Media“ helfenderweise zur Seite zu stehen 
und viele Beiträge verfasst habe, eine eigene Präsenz bei Facebook 
geschaffen und in einigen Gruppen für Andere „hilfreiche 
Kommentare“ abgegeben habe, wurde ich eines „Besseren belehrt“. 

Nach einem Post in einer Facebook-Gruppe zum Thema „Validation“ 
wurde ich von „Validationstrainerinnen“ aufmerksam gemacht, das 
ich zwar sehr gute Arbeit leiste , ich dieses aber auf gar keinen Fall 
„Validation“ nennen dürfte, eher „Ablenkung nach Syhre“. 

In diesem Moment reifte in mir der Gedanke, das dies meine ganz 
eigene Methode ist und ich dieser Methode einen Namen geben 
müsste. 

 

So wurde der Begriff „Redirection®“ geboren. 

  



  

Unterschiede „Validation nach Naomi Feil“                                      
und „Redirection®“ 

In der „Validation nach Naomi Feil“ werden die Menschen auf 
Augenhöhe, mit Wertschätzung und Einfühlungsvermögen in 
Situationen, in denen sie selbst keine Lösung finden „abgeholt“, 
begleitet und beruhigt, aber niemals korrigiert. 

Naomi Feil lehrt: 

„In den Schuhen des Anderen laufen, nicht vor ihm, nicht hinter ihm, 
sondern auf derselben Ebene und wir teilen das, was er mit uns teilen 
möchte. Und nicht das, was wir glauben, daß er mit uns teilen sollte. 
Er darf nicht abgelenkt, korrigiert oder umgeleitet werden. Alle 
Konflikte sollte dieser Mensch alleine gelöst bekommen und 
Grundbedürfnisse ausleben.”                                                    
(Orginalkommentar einer Validationstrainerin online ) 

 

Bei der „Redirection®“ gehe ich bis zu einem gewissen Punkt absolut 
konform mit Naomi Feil und ihren Lehren. 

Mir war und ist es wichtig, einem Menschen, der aus welchem Grund 
auch immer, keine Lösung für ein „akutes Problem“ findet, ernst zu 
nehmen und mit ihm GEMEINSAM eine Lösung zu finden oder so 
umzuleiten“, das das „Problem“ zur Nebensache wird. 

“Redirection®“ bietet Lösungen an, eine Situation “zu entschärfen“ 
und dem Gegenüber wieder innere Ruhe und Konfliktfreiheit zu 
verschaffen. 

“Redirection®“ ist die nächste Stufe nach einer erfolgreichen 
Validation. 

 



  

Die „Redirection®“ ist eine Mischung aus vielen zum Teil auch 
erlernbaren Dingen 

 

➢ Intuition, spontanem Handeln 
➢ Erfahrungen im Umgang mit der Validation 
➢ Kenntnis der Biografie des Gegenüber 
➢ Menschenkenntnis 
➢ Kommunikation auf Augenhöhe 
➢ Freude am Umgang mit Menschen, die auf unsere Hilfe 

angewiesen sind 
➢ keine Berührungshängste haben, auf Menschen zugehen in 

schwierigen Situationen 
➢ erkennen der Situation; sofort mehrere Lösungsansätze intuitiv 

bereit haben 
➢ akzeptieren eines „NEIN !“ vom Gegenüber 
➢ Ruhe bewahren, keinen Druck erzeugen 
➢ Kenntnis der Demenz oder anderer erkennbarer „Krankheiten“ 

oder Einschränkungen 
➢ kein Mitleid, sondern Mitgefühl 
➢ gute Beobachtungsgabe 
➢ analysieren eher intuitiv als „aus dem Lehrbuch“ 
➢ ehrgeizig sein, im Sinne von dem Gegenüber helfen zu wollen, 

aber bitte keinen „Ego-Trip“ daraus machen wollen 
➢ Sachlichkeit 
➢ niemals den „Mut verlieren“, auch bei Misslingen 

 

 

 



 

 

➢ Selbstbewußtsein, Selbstvertrauen 
➢ bereit sein, alleine zu handeln 
➢ Eigenständigkeit 
➢ Phantasiereich sein 
➢ sich „Zeit nehmen“ für die Ausübung 
➢ äußere Ablenkungen ignorieren oder in die „Redirection®“ 

integrieren 
➢ positives und sicheres Auftreten gegenüber der zu 

„redirectierenden“ Person, jedoch kein überhebliches oder 
herablasssendes Handeln 

➢ Bereitschaft, die Gefühlsebene auch bei sich selbst 
zuzulassen 

 

 
  



                                            

 

Warum „Redirection®“? 

 

Durch meine” Redirection®” werden Alltagssituationen stressfreier 
gestaltet und jeder einzelne Betreuende kann dadurch seinen 
Tagesablauf leichter bewältigen, egal ob dies im familiärem Umfeld 
oder in der professionellen Betreuung stattfindet. 

Redirection® kann bei Menschen angewendet werden, die sich in einer 
Situation befinden, aus der sie sich selbst nicht mehr „befreien 
können“, für die sie keine Lösung haben oder die sich gar nicht 
bewusst sind, ihrer Umwelt zur „Last zu fallen“. 

„Gestresste Zeit“ wird zur Zeit, die man tatsächlich gemeinsam in 
lockerer Athmosphäre verbringen und dabei noch einiges voneinander 
erfahren und auch Freude haben kann. 

Während meiner Zeit in der Altenpflege und Betreuung musste ich 
leider feststellen, daß ältere Menschen zwar gut mit Nahrung versorgt 
werden, ihre Körperpflege täglich mehr oder weniger vorbildlich 
vorgenommen wird, aber sehr wenig Zeit für ihre ganz persönlichen 
Bedürfnisse vorhanden ist. (dieser Begriff „vorbildlich“ wird von 
wem definiert? Jeder Mensch ist individuell mit diesen Themen 
beschäftigt und sollte auch diesbezüglich individuell behandelt 
werden!)                                                              

 

 

 

 



 

 

 

 

Sehr viele pflegebedürftige Menschen verbringen ihren Tag mit wenig 
abwechslungsreichen Dingen. Meistens wiederholen sich die Abläufe 
täglich oder ähneln sich sehr stark. Auch sind viele Angebote nicht 
immer individuell angepasst oder dienen eher nur der Beschäftigung. 

Und das Schlimmste, was man dazu sagen darf, ist: 

„Das haben die doch sowieso morgen wieder vergessen...“           
(ein immer wieder gern benutzter Ausdruck) 

 

Nicht selten kommt es vor, daß sich Menschen mit Demenz immer 
weiter in der Demenz „verlieren“ (leider ist dies nicht aufzuhalten.... ) 
und uns Pflegende und Betreuende mit ihrem Verhalten,  Fragen 
und/oder Vorwürfen an „unsere Grenzen“ bringen.  

Die “Redirection®” kann in diesen Momenten eine Hilfe zur 
Kommunikation und zum Verständnis sein! 

Die “Redirection®” ist eine Möglichkeit, in den verschiedensten täglich 
wiederkehrenden Situationen für Lösungen zu sorgen . 

Mit der “Redirection®” haben die betreuenden Personen eine Methode 
zur Verfügung, die es ihnen ermöglicht, ihrem Gegenüber einen 
stressfreieren Alltag zu ermöglichen. 

 

 


